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Halle Montag den 20 Dezember

Cie wollen Galoniki in Beſitz nehmen
Sofia 20 Dezember Nach Meldungen aus Saloniki erwartet man dort daß die Engländer und Franzoſen in den nächſten Tagen

erklären werden daß ſie Saloniki und den ganzen von den Griechen geräumten Teil Griechiſch Mazedoniens in Beſitz nehmen Die diplo
matiſchen Vertreter und die Antertanen der Zentralmächte verlaſſen in Eile Saloniki Nur der nach Monaſtir führende Weg iſt noch frei alle
übrigen Wege ſind abgeſchloſſen Auch die Serben flüchten panikartig weil ſie ſürchten in die Hand der Verbündeten zu fallen Saloniki iſt
hermetiſch von der Welt abgeſchloſſen und es iſt unklar ob Truppen ein oder ausgeſchifft werden B

Die neue amerikaniſche Note an OeſterreichUngarn
Notterdam 20 Dezember Die zweite Waſhingtoner Note bezüglich des Ancona Falles wird heute abgeſandt werden Die Note

ſtellt keinen Termin für die Beantwortung aber es wird gewünſcht daß die Monarchie ſich ſo ſchnell wie möglich entſcheide Die Note weicht
in keiner Hinſicht von den urſprünglichen Forderungen Amerikas ab Berl Tgbl

Köln 20 Dezember Die Kölniſche Zeitung erklärt Amerika wolle ſeine Note nach Wien nicht mehr als Altimatum betrachten auf das entweder eine An
nahme oder Abbruch der Beziehungen folgen müſſe Amerika habe ſich offenbar der Tatſache nicht verſchloſſen d
toner Regierung vor aller Welt ins Unrecht geſetzt hätte Daß die amerikaniſche Regierung zu dieſer Erkenntni
begrüßen denn es ebnet den Weg zu einer friedlichen Löſung des Streitfalles Berl Tgbl

München 20 Dezember
Deutſch Amerikaners der der

Dem Privatbrief eines
München Augsburger

bar verknüpft ſind und der engliſchen Partei ſieht es
jetzt hier gar nicht ſo ſchlimm aus Die meiſten Zeitun

Abendpoſt zur Verfügung geſtellt worden iſt entnimmt gen ſchreiben ganz anders als vor einem Jahr und man

das Blatt einige bemerkenswerte Stellen Jn dem
Brief heißt es u Mit Ausnahme des Großkapitalis
mus mit dem unſer Präſident und ſein Anhang untrenn

Getreideſchiffe grundlos

feſtgehalten

Amſterdam 20 Dezember
meldet aus Athen die griechiſche
habe aufs neue Urſache ſich über das Auftreten der
Ententemächte zu beklagen Die griechiſchen Schiffe

Dirfia Pandia Ralli der Compagnie

Das Handelsblatt

und

Regierung

ſieht allerdings ein daß das einzig Verläßliche
die deutſch öſterreichiſchen Berichte ſind
Natürlich haben hierbei einen nicht geringen Anteil die

unerhörten Erfolgeder deutſchen Waffen
denen gegenüber man aus dem Staunen gar nicht heraus

kommt Jn acht fanden vorige Woche
Wahlen ſtatt und das Geſamtergebnis fiel zu
gunſten der republikaniſchen Partei aus iſt
alſo geradezu eine Kundgebung gegen Wilſon ein

Staaten

dete Handelsſpionage ermöglicht worden ent
ſchuldigt von dem völkerrechtlichen Standpunkt aus

den engliſchen Uebergriff aber nicht Nach
dem Haager Uebereinkommen von 1907 das von Eng

land Deutſchland Amerika den ſkandinaviſchen Län
dern uſw ratifiziert wurde ſind Poſtſendungen unver
letzbar Außerdem muß bemerkt werden daß die Ent
deckung von Gummiwaren die Beſchlagnahme der mit

dem Dampfer Stockholm nach Amerika beſtimmten
Paketpoſt noch nicht erklärt Wie es heißt ſollten in der

Panhéllenique die von der griechiſchen Regierung zur letzten in Schweden angekommenen amerikaniſchen Paket

Verfrachtung von amerikaniſchem Getreide requiriert

worden waren erhielten zwar nachdem ſie in Algier
feſtgehalten worden waren Erlaubnis Kohlen einzu
nehmen und ihre Reiſe fortzuſetzen wurden aber am
folgenden Tage neuerlich aufgehalten Gegen dieſe Ver

letzung des Völkerrechts und der Handelsfreiheit eines
neutralen Staates habe die griechiſche Regierung ener
giſch proteſtiert Die Regierung frage ſich mit welchem
Recht Großmächte den Handel eines kleinen Staates
behindern der bisher nichts anderes als wohlwollende
Nentralittät gegenüber der Entente an den Tag gelegt

NRebeſhlagaghnte ſchwedſſhe

Welhnachtspoſt

Stockholm 20 Dezember Einer Reutermel
duwg zufolge wurde ermittelt daß unter den 300
Säcken der beſchlagnahmten Weihnachtspaketpoſt von

Hellig Olaf 109 Gum mi enthielten Dieſe waren an
eine Perſon adreſſiert die die Feinde Englands unter

ſtützte Das Gummigewicht betrug ungefähr 8000 Pfund

Andere Bannware wurde nicht gefunden Die Unter
ſuchung iſt nun abgeſchloſſen und alle Pakete die keine

Bannware enthielten werden ſo bald wie möglich an
ihren wirklichen Beſtimmungsort befördert Dieſe
Entdeckung iſt nur durch Englands vollen

r t z Dre ee e e z

poſt ſich auch Gummiwaren befunden haben Als Hellig
Olaf der vor Abgang vom engliſchen Konſulat unter
fucht und amtlich verſiegelt wurde ſich bereits auf hoher

See befand auch ein engliſcher Handelsſpion die eng
liſchen Behörden darüber telegraphiſch verſtändigte daß
das Schiff Gummiwaren an Bord hätte Auf dieſe Weiſe
läßt ſich erklären daß Hellig Olaf der bereits die Unter

ſuchung in Kirkwall hinter ſich hatte erſt nachträglich

noch einmal 880 Seemeilen hinter Kirkwall angehalten
wurde wobei die Paketpoſt mit Beſchlag belegt wurde

Berl Tagebl

Freuchs Abſchied

W T London 20 Dezember Feld marſchall
French ſpricht in ſeinem Abſchiedsbefehl an die Truppen
die feſte Ueberzeugung aus daß der ruhmreiche Aus

gang ihrer glänzenden Heldentaten nicht
mehr fern fei Die bisherigen Erfolge ſo erklärt er ſeien

dem unbeſchreiblichen Heldengeiſt der
glänzenden Armeen ſowohl der alten wie der
neuen zuzuſchreiben die ſtets Beweiſe ihrer hervorragen
den Eigenſchaften gegeben hätten Dafür ſpricht er ſeinen

herzlichen Dank aus

Wiederaufnahme der Offenſihe

Baſel 19 Dezember Nach den Basler Nachrichten
laſſen Berichte aus griechiſcher Quelle die Wieder
aufnahme der deutſch bulgariſchen Offen

ſive gegen die Alliierten in Saloniki vermuten Zu
dieſem Zwecke werden zwiſchen Griechenland und den

Mittelmächten diplomatiſche Verhandlungen gepflogen

werden Die Bulgaren haben wie der Athener Mit
arbeiter der Morning Poſt aus ſicherer Quelle erfahren
haben will ein neu ausgerüſtetes 150 000 Mann ſtarkes

Heer bereit um jederzeit ins Feld zu rücken B 3

Die tiechiſchen Wahlen

Lugano 20 Dezember Dem Corriere della
Sera wird aus Athen berichtet daß niemals am Vor
abend der Wahlen Ruhe herrſchte wie diesmal Wäh
rend ſonſt Plakate in allen Straßen und Tauſende von
Bildniſſen in allen Schaufenſtern zu ſehen waren ſowie

Züge von Menſchen mit den Parteiahzeichen durch die
Stadt zogen ſieht man jetzt nur wenige Bilder und
nur hier und da eine Liſte der Parteianblemen Ein
Degen iſt das Zeichen der Anhänger des Verkehrs
miniſters Rhallis der Adler das des Miniſters Guanga

ris Venizelos deſſen Partei ſich der Wahlen enthielt
hat den Anker Das Land iſt in 326 Wahlbezirke ein
geteilt Jeder Kandidat muß 326 Drachmen erlegen
wenn er ſeinen Namen verkündet und in jedem Wahl

lokal als Kanditat aufgeführt werden will Voſſ Ztg

Die Ueberwachang der itgliemſchen

Hüfen

Lugano 20 Dezember Wegen der häufigen geheim

nisvollen Schiffs und Magazinbrände in italieniſchen
Häfen iſt nunmehr in allen Seehäfen ein ſehr ſtrenger
Ueberwachungsdienſt durch zahlreiche Militärpatrouillen

eingerichtet worden Jede Patrouille beſteht aus fünf
Soldaten und einem Poliziſten Berl Tagbl

Der Bericht des Großen Huuptquartierz

W T Großes Hauptquarteer 20 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Das Feuer unjerer Küſtenbatterier vertrieb feind

gs ein Feſthalten an dem ſchroffen Standpunkt die Waſhing
gelangt iſt und nach ihr handeln will ſei mit Freuden zu

bezeichnendes Symptom für die 1916 ſtattfindenden Prä

ſidentenwahlen Zum Schluß des Briefes heißt es Wil
ſon wiſſe nun was er zu erwarten habe Voſſ Ztag

rer doh 9 m

liche Monitore die geſtern nachmittag Weſteude
beſchoſſen

An der Front neben lebhafter Frtillerietätigkeit
mehrere erfolgreiche Sprengungen unſerer Truppen

Eines unſerer Flugzenggeſchwader griff den Ort
Poperinghe an in zahlreich Verbindungen
des Feindes zuſammenlaufen Ein enzliſcher Doppel
decker wurde im Luftkampf bei Brügge c geſchoſſen Die

Jnſaſſen ſind tot
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

ie Lage iſt unverändert

Balkan Kriegsſchauplaßßz
Bei den Kämpfen nordöſtlich der Tara ſind wie nach

träglich

dem

D

gemeldet wird drei Gebirgs zwei
Feldgeſchütze erbeutet worden

Geſtern fanden bei Mojfkovac

und

weitere für die
öſterreichiſch ungariſchen Truppen günſtige Kämpfe ſtatt

Mehrere hundert Gefangene wurden eingebracht
Von den deutſchen

nichts Neues

und bulgariſchen Heeresteilen

Oberſte Heeresleitung

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T B Amtlich wirdverlantbart
Wien 20 Dezember

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der ganzen Front mäßige Artillerietätigkeit die

ſich nur im Chieſe Abſchnitt und im Gebiet des Col di
Lang zu größerer Heftigkeit ſteigerte

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Truppen des Generals v Koeveß

erſtürmten die ſtark ausgebauten feindlichen Stel
lungen am Tara Knie ſüdweſtlich von Bijelo
polje und bei Pgeduſa nördlich von Berane

Jn den Kämpfen an der Tara wurden drei Gebirgs
kanonen zwei Feldkanonen und 1200 Gewehre erbenter

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
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Oeſterreichiſch ungariſche Armierungstruppen marſchieren durch eine ſerbiſche
Ortſchaft

äwſee enes edtrufſten Guternavens
von der

d 2 r r J T n ln r t r 4St n Süjaworo an de finn ländiſchen Bahn nach

S J s 2 1 3 2 1 ao nsk ein Waggon n Ballen Papier abgefer
8 n

tig ge 12 013 und es war7 v l nd Anfan l jedem der zu
ton ſteht begreiflick da die S na ein Schick

4 4 n 4 r i v e S m 4 mr T t le r r v T cht h of ſchonl C und l Vel i torite DiIJ 4 r Du a m 3k 9 r 5 Ml 20 h Smolenst ein nicht ſo der Wag
D vm Papier Da letzteres bedrucktem Zu

7 l 2 t v 2Swmolensker Gouvernementszeitung ein durch

ter un vor J 3 Mnd vornehm rückſtändiges Regie

14 2 n 53 IIt darſtellt kann man ſich denken daß alle
t V Ut u eſetzt IDi r5e7 un n rreg lette

ten Waggon ſein Beſtimmung als regierungstreue

3 58 u fuhr z S 25 tte der zuzuführen Wie das geo K 177245 v e S rchah ſei hier unter Heranziehung von Berichten ruſſi
ſcher Zeitungen die ſich des intereſſanten Kulturfalles

n ihm r141 I L

T b 7 r en J vu V V e agter hz b ob Sr gemeldet nicht ohne erhebliche Schwierigkeiten
Diei tr var hat tächſt mit dem Dirigierenden

J 2 M Fſchen ehr dem Vorſteher der inter
eſſierten Bahnverwaltung den Stationsvorſtehern ſämt

J r f 1 F vlicher zwiſchen Smolensk und Süjaworo liegenden Halte
plätze brieflich und drahtlich Anfrage und Antwort ge

4 D ſo J v J 24tauſcht Dieſer höchſt intereſſante Gedankenaustauſch

L r ca g 521 2 2der bedauerlicherweiſe vollſtändig ergebnislos ausging
füllte eine Reihe dicker Bände und gab zu einer Ver
größerung des Archivs der Smolensker Abteilung der
Unionbank Veranlaſſung

Endlich unterdeſſen war es Oktober geworden
urde durch einen beſonders tüchtigen Beamten feſt

reſtellt daß beſagter Waggon in der Tat Petersburg
berührt habe Wie das auf ruſſiſrt l ſſiſchen Grenzämtern aus

eliegender Veranlaſſung des öfteren vorkommt war
auch dieſe Ladung Papier in Bielooſtrow der ruſſiſch
finniſchen Zollſtation in Brand geraten bei dieſer Ge
legenheit ſeien fünf von den 113 Ballen in Feuer auf
gegangen der Reſt der Sendung aber 108 Ballen
ja der Reſt ſtellte ſich vor ein großes ruſſiſches Frage

e

Nun verfiel man auf eine glänzende Jdee Da Briefe
und Telegramme nichts genützt den Wirrwarr vielmehr
nur noch geſteigert hatten ſo beſchloß man eine Kom
miſſion von drei Herren einem leibhaftigen Vizedirektor
der Unionbank und zwei Bahnbeamten in Uniform auf

Alles drei reinruſſiſche Leute
frei von jedem deutſchen Einſchlag die Sache mußte alſo
nach moderner ruſſiſcher Anſchauung wohl laufen Zuerſt
wurde die Kommiſſion nach den ö
ſchickt Jch weiß nicht wol u

ie Suche zu ſchicken

aber da der
M nnnyn Hyor 19 mmerden de nanntvo u l verden die gutrt nicht gefunden wurde t
gen Leſer dieſes Manko in ruſſiſcher Geographie als un
erheblich entſchuldigen Von Orſcha ging es nach Kopys
nach Mohilew nach Shlobin Jn Shlobin angelangt
fanden die Pfadfinder daß es doch nützlich wäre in
Kovpys nochmals nach dem Rechten zu ſchauen ſie fuhren
deshalb dorthin zurück Das war jedenfalls ſehr richtig
gedacht denn das Schickſal geht oft krauſe Wege
in Kopys hörten die Herren der Kommiſſion daß der
geſuchte Waggon allerdings dort geweſen aber aus nicht
feſtzuſtellenden Gründen wieder nach Orſcha zurück
geſchickt worden ſei So beglückten die Herren neuer
dings Orſcha um dort zu hören daß die Sendung nach
Witebsk gegangen ſei Jn Witebsk aber erfuhr man
daß der Waggon beſtimmungsgemäß nach Smolensk be
t ſei und tat äußerſt erſtaunt und warbeleidigt daß es Leute gäbe die in die Zuverläſſigkeit
der Geſchäftsführung einer ruſſiſchen Bahnverwaltung
überhaupt Zweifel zu ſetzen imſtande ſeien Triumvhie

uhren die t alſo an ihren Ausgangspunkt Smo
lensk zurück Dort forſchte man energiſch und fand fol
gendes Waggon Nr 773 243 Umladung Bielooſtrow

55 de mnr herfor r worden Jei

war tatſächlich am 24 Oktober in Smolensk angekom
men Er ging aber ohne Aufenthalt weiter weil er
ohne Dokumente lief Nach Orel Jetz ſah ſich die

Kommiſſion vor eine Aufgabe geſtellt die eines Leder
ſtrumpf würdig geweſen wäre Es galt eben jede auch
die kleinſte Zwiſchenſtation und Halteſtelle auf Herz und
Nieren zu prüfen Es wurden alſo Erkundigungen ein
gezogen und Protokolle aufgenommen die ſo viel Pa
pier erforderten daß wahrſcheinlich der Jnhalt der ge
ſuchten Papierſendung dabei ein Aequivalent gefunden
hat Es gab Sſprawki in Rosſlawa in Brjansk und
ſchließlich in Orel Endſtation der Bahn Die Kom
miſſion ließ nichts unverſucht in amtlicher und per
ſönlich nachhelfender Beziehung Die Bahnbeamten
wurden reich aber das Ergebnis blieb arm Da fand
man daß der Waggon durch irgendeinen Zufall auf
as Schienengleis der Südoſtbahnen gelaufen und in der
tichtung nach Grjäſi entſchlüpft war

Der Tag kam an dem die Smolenstker Abteilung der
Unionbank ein Telegramm erhielt in dem kurz mit
geteilt wurde

C

Waggon 773 243 Station Kowaki gefun
den Drahtet Verfügung Darauf die Antwort
Waggon anhalten Ladung revidieren Nächſten

Tages erhält die Abteilung folgendes Telegramm Wag
gon ohne Dokumente Bahnvorſtand verweigert Oeff
nung Drahtet Verfügung Entgegnung der Bank
durch Eil Schicken Filialdirektor Wartetdort Die Kommiſſion iſt glücklich und zufrieden ſie
iſt die Verantwortung los und erholt ſich auf Koſten der
Bank Endlich kommt der Herr Direktor höchſtſelbſt
Die Verhandlungen beginnen Dann wird man einig
Waggon 773 243 wird entſiegelt und öffnet ſeine Schiebe

türen 3 Wieſo Ganz ein

telegramm

Jnhalt 9 Ballen Papier
ſach Abgeſandt aus Finnland 113 verbrannt in Bie
looſtrow 5 bleiben Neun ſagt der Herr Bahn
hofsvorſtand in Kowaki Schade daß der Nobelpreis
für Mathematik in dieſem Jahre ſchon vergeben iſt
Wirklich ſchade

Amerikas zartes Empfinden
Jn einer Zeit In der die Regierung der Vereinigten

Staaten durch den Mund des Präſidenten Wilfon die
heftigſten Vorwürfe gegen die amerikaniſchen Bürger
ſchleudert die ihre deutſche Abſtammung noch nicht
ganz vergeſſen haben und in der ſie faſt drohende
Noten an Regierungen richtet deren Kriegsſchiffe bei
rechtlich unangreifbarer Ausübung ihrer Pflicht das
Leben amerikaniſcher Abenteurer gefährdeten in dieſer
Zeit darf eine Enthüllung über die Art und Weiſe wie
amerikaniſche Waffenfabrikanten vor den Augen des
gefühlvollen Präſidenten nicht nur auf den Maſſen
mord deutſcher Soldaten ſondern geradezu auf den
qualvollen Tod dieſer Tapferen hinarbeiten nicht über
gangen werden Präſident Wilſon möge danach ſelber
beurteilen wie gerechtfertigt der Kampf der amerikani
ſchen Bürger deutſcher Abſtammung ja in Wirklichkeit
jedes anſtändig denkenden Amerikaners gegen die ſo
genannte amerikaniſche Neutralität iſt

Jn der Zeitſchrift American Machiniſt erſchien eine
Anzeige der Cleveland Automatic Machine Company
deren Zweck es war die Alliierten zu Aufträgen zu
veranlaſſen Es handelte ſich um eine neue Maſchine
deren Fähigkeit eine ganz beſonders mörderiſche
Granate herzuſtellen hoch geprieſen wurde Die deutſch
amerikaniſche Zeitſchrift The Fatherland ſchreibt dar
über Die Anzeige erzählt zunächſt von der großen
Zahl von Geſchoſſen die in kürzeſter Zeit hergeſtellt
werden können Dann folgt um die Feinde Deutſch
lands ganz beſonders anzulocken dieſes Meiſterſtück
teufliſcher Mordkunſt

Der Zeitzünder dieſer Granate gleicht dem des
Schrapnells aber die Granate unterſcheidet ſich von
dem letzteren dadurch daß in ihrem großen Hohlraum
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zwei Exploſivſäuren zur Verwendung gelangen Das
Zuſammenwirken dieſer beiden Säuren bringt eine
furchtbare Exploſion hervor die größere Kraft be
ſitzt als alles was bisher verwendet wurde Bei der
Sxploſion werden die Bruchſtücke mit dieſen Säuren
überzogen und die dadurch hervorgerufenen Wunden
führen unter furchtbarſten Schmerzen innerhalb vier
Stunden den Tod herbei wenn ſie nicht ſofort be
handelt werden Nach dem zu ſchließen was wir
über die Verhältniſſe in den Gräben hören iſt es un
möglich ärztliche Hilfe rechtzeitig herbeizuſchaffen
um tödliche Folgen zu verhindern Man wird daraus
erſehen daß dieſe Granate bedeutend wirkſamer iſt
als das gewöhnliche Schrapnell da Wunden die
durch die Kugeln und Bruchſtücke der Schrapnells
in dem Muskelfleiſch hervorgerufen werden nicht ſo
gefährlich ſind weil ſie kein Gift enthalten welches

ſofortigen ärztlichen Angriff notwendig
macht

Daß die Cleveland Automatic Machine Company
in ihren teufliſchen Fabrikaten nicht allein ſteht zeigt
uns The Fatherland an anderer Stelle Die Zeitung
ſagt Die Zahl der wiſſenſchaftlich gebildeteten Männer
Chemiker und Jngenieure die ſeitdem unſer Land ſich
auf das Kriegsgeſchäft warf ihre Kenntniſſe für die
grauſame Anfertigung von todbringenden Jnſtrumenten
zur Verfügung ſtellten iſt unglücklicherweiſe groß
Einer der letzten Aufträge die von den Bethlehem
Stahl Werken angenommen wurden lautete auf eine
Million Lydditgranaten von mehr als außergewöhn
licher Zerſtörungskraft die in Flandern Verwendung
finden ſollten

Wir müſſen übrigens Wilſon Gerechtigkeit zukommen
laſſen Als die Anzeige der Cleveland Machine
Company einen Aufſchrei der Entrüſtung in deutſch
amerikaniſchen Kreiſen hervorrief warf er nicht nur
den Deutſch Amerikanern vor daß ſie ſchlechte Staats
bürger ſeien ſondern er ſchwang ſich in ſeiner Un
parteilichkeit auch dazu auf daß er den Staatsſekretär
für Handel Mr Redfield beauftragte die mehr
erwähnte Firma zu tadeln Dieſer Tadel fing folgender
maßen an

e

Es wird mir nicht ſchwer Jhre Erklärung anzu
nehmen daß Sie dieſe Annonce nicht veröffentlicht haben
würden wenn Sie vorausgeſehen hätten welchen Anſtoß
ſie normalerweiſe erregen und wenn Sie vorher darauf
aufmerkſam gemacht worden wären daß Proteſt dagegen
erhoben werden würde Zu einer Zeit wo jedes
patriotiſche Empfinden Ruhe und Selbſtbeherrſchung
erfordert und in der nüchternes Urteil nahezu höchſte
Pflicht iſt haben Sie wie Sie zugeben um die Auf
merkſamkeit auf eine Annonce zu lenken ein Bild
menſchlichen Elends gezeichnet um auf dieſe Weiſe Geld

aus dem Verkauf von Maſchinen zu gewinnen die dieſes
Elend herbeiführen S

So ließ Wilſon nicht die Anfertigung dieſer Ma
ſchinen ſondern deren Schilderung tadeln Dann ging
er hin und verurteilte mit der Nüchternheit die nahe
zu höchſte Pflicht iſt die Deutſch Amerikaner in Grund
und Boden welche dieſen und ähnlichen Neutralitäts
unfug zur Kenntnis der Regierung brachten die doch
nicht ſehen und hören will Wir überlaſſen den Deutſch
Amerikanern Wilſon die richtige Antwort zu geben
und ſie haben damit bereits an der Wahlurne begonnen

B Lok Anz

Die Folgen des 6tellungskrieges
Wenn die Beſitzer der Grundſtücke längs der fran

zöſiſchen Front einſtens zurückkehren ſo werden ſie
finden daß durch ihre Wieſen und Felder durch Gärten
und Wälder kreuz und quer Wege ſich hinziehen die zum
Teil regelrecht ausgebaut und mit ſeitlichen Gräben
und Durchläſſen verſehen ſind Da die Anlage dieſer
Wege und Straßen ſich natürlich nur nach den Bedürf
niſſen des Krieges und nach denen des Verkehrs mit
der Front richteten ſind dieſe Wege nach dem Kriege
zw bilden große Hinderniſſe und bedeuten Ver
wüſtung und Schaden für die Grundſtücksbeſitzer Dieſe
Wege zu beſeitigen und die Grundſtücke in den früheren
Zuſtand zu verſetzen wird ſchwierig zum Teil unmög
lich auf alle Fälle ſehr koſtſpielig ſein Viel in den
Boden hineingebautes Holz Pfähle und Baumſtämme
Steine und Zementrohre müßten beſeitigt und die Erd
maſſen weggefahren werden und viele viele Gräben
müßten eingefüllt werden Viele Brücken über Bäche
und Geländeeinſchnitte die die Truppen bauten werden
nach dem Kriege überflüſſig und hinderlich ſein Auch
deren Beſeitigung wird ſehr mühſam und teuer werden
Es wird die Frage auftauchen wer dieſe Arbeiten zu
leiſten und die Koſten zu tragen hat Durch die zahl
reichen Straßen Wege und Feldbahnbauten ſowie
durch viele andere Kriegswirkungen wurden die Grenz
marken und Grenzſteine überaus häufig vernichtet und
beſeitigt Kein Menſch wird ſich nach dem Kriege im
Gelände da ſich jetzt der Stellungskampf abſpielt mehr
in den Grenzverhältniſſen der Wieſen Wälder und
Felder auskennen Es werden koſtſpielige und zeit
raubende Neuvermeſſungen notwendig ſein Vielfach
ſind jetzt die Grenzen der einzelnen Gemeindemarkungen
nicht mehr erſichtlich Wer will die Zahlen berechnen
die den Rieſenſchaden den dieſe Folgen des Stellungs
krieges bedeuten ausdrücken Welche Laſten für die
deutſchen Bauern würde es bedeuten wenn die deutſchen
Truppen nicht imſtande geweſen wären den Kampfplatz
in Feindesland zu verlegen und dort ſtandzuhalten

beiden Bänden eine vollkommene authentische

reiwerte Weihnachtsbücher
Für Vaterland und Ehre

Der II Band dieses Kriegswerkes ist erschienen Beide Bände stehen einzeln oder zusammen
unseren Lesern zu dem durch Herstellung von Massen Auflegen ermöglichten billigen Preise
von Mark 3 pro Band elegant gebunden zur Verfügung Der zweite Band enthält auf ca 600
Seiten mit zahlreichen Iustrationen und Karten die welterschütternden Ereignisse des Welt
Krieges innerhalb eines Jahres bis zum Oktober 1915

Oktober 1915 unter Benutzung aller amtlichen Erlasse Dokumente und Depeschen und mit
Berücksichtigung vieler Berichte und Briefe von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande heraus
gegeben von Dr Wilhelm Kranzler Prachtband in der Grösse von 24 17 cm elegant in
Ganzleinen gebunden mit über 300 Ilustrationen 576 Seiten

ebenfalls wieder vorrätig

Jeder Band 5 Mark

Das Werk bildet demnach in diesen
Geschichte des Weltkrieges von Beginn bis zum

Band I ist in gleicher Ausstattung

Einzig dastehende grossartige und ruhmvolle

land volj bracht

Grösse des Krieges zu bringen Wir lernen

Feld graue Helden Herausgegeben von Dr Paul Wiesener

unsere österreichisch ungarischen hechtgrauen Mannen im langen Kampfe um Ehre und Vater
Die Daheim gebliebenen haben sich in rastſoser aufopfernder Täligkeit dem

Kampfe um die grosse nationale Sache angeschlossen
haben wir einen tiefen Einblick in diese Riesenarbeit gewonnen und sind in der Lage heute in
einem neuartigen illustrierten Original Prachtwerk unter dem Titel Feldgraue Helden heraus
gegeben von Dr Paul Wiesener ein wahrheitsgetreues lebendiges Gesamtbild der gewaltigen

Heerführer unserer Offiziere unserer tapferen Krieger aller Waffengattungen
kannt mit der Riesenarbeit des Sanitäts und Versorgungswesens den Leistungen der Intendantur
des Etappenwesens der Heimarbeit kurz mit der fausendfältigen Organisation eines Weltkrieges

3 Mark

Taten haben unsere deutschen feldgrauen und

In den langen Monaten des Weltkrieges

das Leben und die Leistungen kennen unserer
Wir werden be

Kriegsepisoden
nungen von K E Biebrach

nissen

Ernstes und Heiteres aus dem Weltkrieg 1914/15 von Jesco von Pattkamer mit Originalzeich
Der Weltkrieg hat eine Fülle tapferer Handiungen gezeitigt

Diese Taten in knappen einfachen Schilderungen festzubalten und in einem Sammelbande in
fachkundiger Weise illustriert herauszugeben war eine dankbare und wohl gelöste Aufgabe des
Her ausgebers Das Werk zeigt dem Leser den schlichten Heldensinn und die gesunde kraft
unserer Feldgrauen und Wasserblanen in dichterischer Ausschmückung in zahlreichen Erleb

Ernstes und Heiteres aus diesem Weltkriege wird den Leser fessein und ihn miterleben
lassen Auf feinem Papier gedrukt mit unendlich vielen Textillustrationen Voll und Doppel
bildern wird dieses Werk zu einem Hausschatz für Jung und Alt und eine Zierde für jede
Hausbibliothek Lexikonformat auf ca 500 Seiten im Original Leinenband mit künstlerischem

Buchschmuck
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So lange der Vorrat reicht sind die Bücher zu obigen Preisen in unseren Geschäftsstellen

Gr Ulrichstraße 16 Leipzigerstraße 34 Burgstraße 7 Giebichenstein
sowie bei der Firma

C F Ritter G m b Leipzigerstr 90 u
General Anzeiger für Halle u die Provinz Sachsen
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